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Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die erforderlichen Mittel zur Änderung des Parkleitsystems in Höhe von ca. 176.000,-- € 
werden zur Verfügung gestellt. 
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Begründung:  
 
Entsprechend dem Verkehrskonzept zur Neugestaltung der Hagener Innenstadt sollte die 
Konkordiastraße nach dem Ausbau  der „unteren Elberfelder Straße“ und des  
Theatervorplatzes  zwischen Hochstraße und Elberfelder Straße für jeglichen Fahrverkehr 
gesperrt werden. Dies war mittelfristiges Ziel und wurde schon bei der Umgestaltung des 
Graf-von-Galen-Ringes berücksichtigt, indem eine 2. Linksabbiegespur für den Verkehr in 
den Bergischen Ring in Richtung Buschey gebaut wurde. 
 
In der Zwischenzeit wurde die untere Elberfelder Straße ausgebaut und der 1. Bauabschnitt 
der Neugestaltung des Theaterplatzes realisiert. 
Im Vorfeld dieser Maßnahmen wurde die Befahrbarkeit des Theatervorplatzes erneut 
diskutiert. 
Nach einem Gespräch beim Zuschussgeber für die Umbaumaßnahmen bei der 
Bezirksregierung in Arnsberg wurde der Kompromiss formuliert, die Konkordiastraße und den 
Theatervorplatz mit dem Zeichen 250 StVO (Verbot für Fahrzeuge aller Art) und dem Zusatz 
„Anlieger frei“ zu beschildern. 
 
Durch die Vorlage 600158/02 wurde diese Konzeption nach Beratung in der BV Mitte, im 
Stadtentwicklungsausschuss und abschließend im Rat am 08.01.2002 beschlossen. 
 
Dieser Beschluss ist Grundlage für die nun erforderliche Änderung des Parkleitsystems. 
 
Die heutige Führung im Parkleitsystem über die Hochstraße, Konkordiastraße und 
Elberfelder Straße wird zukünftig ersetzt durch eine Führung Hochstraße, Konkordiastraße, 
Bergstraße, Augustastraße und Elberfelder Straße. 
Für diese neue Verkehrsführung müssen die entsprechenden Hinweisschilder umgesetzt 
bzw. neu beschafft, aufgestellt und an den Parkleitrechner angeschlossen werden. 
 
Die Kosten für die Gesamtmaßnahme betragen: 
 
für Schilder-, Kabel- und Rechnerarbeiten  ca. 146.000,-- € 
für Tiefbau (Fundamente, Leerrohre)   ca.   30.000,-- €. 
 
Insgesamt somit 176.000,-- €. 
 
Die Finanzierung erfolgt aus der Haushaltsstelle 6300 950 1970X – Stadterneuerung 
Innenstadt – zu Lasten des Haushaltsjahres 2005. 
 
 
 
 

Gelöscht:  
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  Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen. 

  Hinweis: Diese und alle weiteren Zeilen in diesem Fall bitte löschen! 
 
1. Rechtscharakter 

  Auftragsangelegenheit 
  Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung 
  Pflichtaufgabe der Selbstverwaltung 

X  Freiwillige Selbstverwaltungsaufgabe 
  Vertragliche Bindung 
  Fiskalische Bindung 
  Beschluss RAT, HFA, BV, Ausschuss, sonstige 
  Dienstvereinbarung mit dem GPR 
  Ohne Bindung 

Erläuterungen: 
      

 
2. Allgemeine Angaben 

X  Bereits laufende Maßnahme 

   des Verwaltungshaushaltes 
 X  des Vermögenshaushaltes 

   eines Wirtschaftsplanes 
  Neue Maßnahme 

   des Verwaltungshaushaltes 

   des Vermögenshaushaltes 

   eines Wirtschaftsplanes 
  Ausgaben 

   Es entstehen weder einmalige Ausgaben noch Ausgaben in den Folgejahren 
   Es entstehen Ausgaben  
    einmalige Ausgabe(n) im Haushaltsjahr        
    jährlich wiederkehrende Ausgaben 
    periodisch wiederkehrende Ausgaben in den Jahren       
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3. Mittelbedarf 

  Einnahmen       EUR 
X  Sachkosten 176.000,00 EUR 
  Personalkosten       EUR 

 
Die Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben verteilen sich auf folgende Haushaltsstellen: 

HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 
Einnahmen: -                   

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 
                                 

                                 

                                 

                                 
Ausgaben:                       

6300 950 1970X 176.000,00 - - - - 

                                 

                                 

                                 
                                 

                                 

                                 

                                 

                                 

                                 
Eigenanteil: 176.000,00                       
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4. Finanzierung 

  Verwaltungshaushalt 
   Einsparung(en) bei der/den Haushaltsstelle(n) 
  HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 

                                   
                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

  Gesamtbetrag                            
 

   Mehreinnahme(n) bei der/den Haushaltsstelle(n) 
  HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  
                                  

  Gesamtbetrag                           
 

   Kein konkreter Finanzierungsvorschlag 
 
 Wird durch 20 ausgefüllt 
   Die Finanzierung der Maßnahme wird den im Haushaltssicherungskonzept festgesetzten  

   Haushaltsausgleich langfristig nicht gefährden  
   Die Finanzierung der Maßnahme wird den Fehlbedarf im Verwaltungshaushalt in den nächsten 
   Jahren um folgende Beträge erhöhen und damit das Zieljahr für den Haushaltsausgleich gefährden:  

  Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 
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  Vermögenshaushalt 

   Einsparung(en) bei der/den Haushaltsstelle(n) 
  HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 
                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

  Gesamtbetrag                            
 
   Mehreinnahme(n) bei der/den Haushaltsstelle(n) 
  HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 

                                   
                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

  Gesamtbetrag                             
 

 X  Kreditaufnahme 
 
 Wird durch 20 ausgefüllt 
   Die Maßnahme kann im Rahmen der mit der Bezirksregierung abgestimmten Kreditlinie  
   zusätzlich finanziert werden  
   Die Maßnahme kann nur finanziert werden, wenn andere im Haushaltsplan/Investitionsprogramm  
   vorgesehene und vom Rat beschlossene Maßnahmen verschoben bzw. gestrichen werden.  
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X  Folgekosten bei Durchführung der Maßnahme im Vermö genshaushalt 

 X  Es entstehen keine Folgekosten 

   Es entstehen Folgekosten ab dem Jahre        

    Sachkosten   einmalig  in Höhe von EUR       

      Jährlich  in Höhe von EUR       
       bis zum Jahre        
    Personalkosten   einmalig  in Höhe von EUR       

      Jährlich  in Höhe von EUR       

       bis zum Jahre        
   Erwartete Zuschüsse bzw. Einnahmen zu den Folgekosten EUR        
   Folgekosten sind nicht eingeplant 
   Folgekosten sind bei der/den Haushaltsstelle(n) wie folgt eingeplant: 
  HH-Stelle/Position Lfd. HH-Jahr Folgejahr 1 Folgejahr 2 Folgejahr 3 Folgejahr 4 
  Einnahmen :                      
                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

  Ausgaben:                      
                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  

                                  
  Eigenanteil:                       
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5. Personelle Auswirkungen 

  Es sind folgende personalkostensteigernde Maßnahme n erforderlich: 

 5.1 Zusätzliche Planstellen 
 Anzahl BVL-Gruppe  unbefristet/befristet ab/bis Besetzung intern/exter n Kosten EUR *  

                               

                               

 
 5.2 Stellenausweitungen 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR *  

                   

                   

 
 5.3 Hebungen 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe bisher BVL-Gruppe neu Ko sten EUR *  

                         

                         
 
 5.4 Aufhebung kw-Vermerke 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR *  

                   

                   

 
 5.5 Stundenausweitung in Teilzeitstellen 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR *  

                   

                   

 
 5.6 Überstunden bei Ausgleich durch Freizeit mit en tsprechendem Zeitzuschlag 
 Anzahl BVL-Gruppe Kosten EUR *  

                   

                   

 
 5.7 Überstunden bei Ausgleich durch vollständige Ve rgütung 
 Anzahl BVL-Gruppe Kosten EUR *  

                   

                   

 
 5.8 Überplanmäßige Einsätze 
 BVL-Gruppe  Zeitdauer Umfang in Wochenstunden  Kosten EUR *  

                         

                         

 
 Summe Kosten 5.1 bis 5.8        
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  Es sind folgende personalkostensenkende Maßnahmen  möglich: 

 5.9 Stellenfortfälle 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR * 

                   

                   

                   

                   
 

 5.10 Abwertungen 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe bisher BVL-Gruppe neu Kosten EUR * 

                         

                         

                         

                         

 

 5.11 kw-Vermerke neu 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR * 

                   

                   

                   

                   

 

 5.12 ku-Vermerke neu 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR * 

                   

                   

                   

                   

 

 5.13 Stundenkürzung in Teilzeitstellen 
 Stellenplan-Nr. BVL-Gruppe Kosten EUR * 

                   

                   

                   

                   
 
 Summe Kosten 5.9 bis 5.13       
 
* = Kostenermittlung auf der Basis der Durchschnitt s-Personalkosten des jeweiligen Jahres (von 18/02) 
bzw. bei Überstunden auf der Grundlage der jeweilig en Überstundenvergütungen.  
 
 



VERFÜGUNG /  Drucksachennummer:  
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Veröffentlichung: 
 Ja 
 Nein, gesperrt bis einschließlich   
 
 

Oberbürgermeister  
 
Gesehen: 
 
 

Stadtkämmerin  Stadtsyndikus  Beigeordnete/r 
  
Amt/Eigenbetrieb:    Gegenzeichen: 

 

 
 
 
 
 
 

66        Fachbereich Planen und Bauen für Grün, Straßen und Brücken 

20        Stadtkämmerei 

 
 
Beschlussausfertigungen sind zu übersenden an: 
Amt/Eigenbetrieb:  Anzahl:  

    

    

    

    

    

    

    

     


